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Mitteilung

_ Olivier de Bouveignes, Les anclens O1S de Congo. Namur 1948,
„Grands Eacs 156 mıt Abbıildungen auf Tafeln.

In vorliegender Schrift wırd der Versuch unternommen, dA1€ politischen Kreig-
nısse und dıe verschiedenen Missıonsunternehmungen 1m alten Kongoreich VO

seiıner Entdeckung b1Ss ZU politischen un relig1ösen Vertall nde des
E Jahrhunderts einmal 1mM /Zusammenhang darzustellen. Mıt der Behandlung
der politischen Geschehnisse unter den einzelnen Könıgen verbindet der Verfasser
dıe Beschreibung der jeweılıgen Missionsversuche: der portugiesischen Reichsmis-
sS10N un ıhres Nıederganges, der wenı1g erfolgreichen Bemühungen in den näch-
sten Jahrzehnten und schließlich des großen Missıonsunternehmens der Propagan-
dakongregatıon durch dA1e dendung ıtalienischer und spanıscher Kapuziner. Leıder
vermißt INan den Quellen- und Literaturnachweis tast SaAnzZ. Doch zeıgt dıe Dar-
stellung selbst, dafß der Vertasser nıcht LUr mıiıt den alten Reise- und Missions-
berıchten, sondern auch mıt dem bısher verölfentlichten Archivmaterial vertraut
ıst un auch d1€ hbereıts erschıenenen Einzelforschungen (Z Weber. Kılger,

Hıldebrand, Ravensteim a.) benutzt hat Auf kleinere Irrtumer hınzuweısen,
erübrıgt sıch Größere Beachtung haäatten ber dıe zahlreichen, ernsten Bemühungen
verdıent, dıe Alvaro I1 während seiner ohl 40jahrıgen Kegilerungszeıt der od
Alvaros ıst trOtZ Pigafetta sechr wahrscheinlich auf das Jahr 1574, nıcht erst
587 anzusetzen) AT Wiıederbelebung der Mıiıss1ıon unternommen hat So wiırd

die Karmelitermission 1584—89), dıe och lange 1n der Erinnerung der
Bevölkerung weıterlebte, sa nıcht erwahnt. Nachteilıg wirken sıch auf die Ge
samtdarstellung A1Ee zahlreıichen Exkurse des Verfassers Aaus und dıe Ausführlich-
keıt, mıt der Reiseberichte der Missionare wiedergegeben werden. Doch bıetet
dıe Schrift ım SaANZCH gesehen eıne zuverlässıge Örientierung ber cd1e politische
und kırchliche Entwicklung 1m alten Kongoreich, uch der Wunsch nach
eiıner mehr pragmatıschen Darstellung der wechselvollen un ehreichen Mis
sıonsgeschichte dieses Landes och immer unerfüllt bleibt.
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TEL UNG
Das Studium der Missıonswissenschaft an der Universität Muüunster

Allgemeines.
Die Universıtät Muüunster ist dAie erste Universität gewesen, der ein‘ Lehr-

stuhl für katholische Missionswissenschaft errichtet wurde, und b1S jetzt dıe e1IN-
zıge deutsche Unıiversıitaät geblieben, al der eın Ordinarıat für katholische Mis-
sı1ıonswissenschaft besteht. Die Vertreter der letzteren a der westfälischen Lan-
desuniversität sehen ihre Aufgabe darın, Missiologen, spezıell Dozenten für MiıSs-
S1o0Nswıssenschaft heranzubiılden, Missionare, Miıssionsärzte und Missionsschwe-
stern auf ihre Tätigkeit vorbereiten ZU helfen und d1ıe Studenten der Universität
miıt dem Weltapostolat bekanntzumachen.

Dozenten. X  Anschrift:Dr Ihomas Ohm OSB. Professor für Missionswissenschaltt.
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Dr Max Bıerbaum, Honorarprofessor für kirchliche Rechtsgeschichte und
Missionsrecht, Miıssionstheorie und Missionskunde. Anschriftt: Münster W’
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